
3. Die Höhe der Kirchensteuersätze ergibt sich sowohl bei An-
wendung der Vereinfachungsregelung (Nummer 1) als auch
im Nachweisverfahren (Nummer 2) aus den Kirchensteuer-
beschlüssen der steuererhebenden Religionsgemeinschaf-
ten. Die in den jeweiligen Ländern geltenden Regelungen
werden für jedes Kalenderjahr im Bundessteuerblatt Teil I
veröffentlicht.

4. Dieser Erlass ist erstmals anzuwenden
• bei laufendem Arbeitslohn, der für einen nach dem

31. Dezember 2006 endenden Lohnzahlungszeitraum ge-
zahlt wird und

• bei sonstigen Bezügen, die nach dem 31. Dezember 2006
zufließen.

Dieser Erlass ersetzt die Bezugserlasse. Er wird im Bundes-
steuerblatt Teil I und im Sächsischen Amtsblatt veröffentlicht.

Dresden, den 17. November 2006

Sächsisches Staatsministerium der Finanzen
Dr. Voß
Staatssekretär
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Muster

Erklärung gegenüber dem Betriebsstättenfinanzamt zur Religionszugehörigkeit für die Erhebung der pauschalen
Lohnsteuer nach § 40a Abs. 1, 2a und 3 EStG

Finanzamt ___________________________________________________

Arbeitgeber:

Name der Firma ___________________________________________________

Anschrift: ___________________________________________________

Arbeitnehmer:

Name, Vorname ___________________________________________________

Anschrift: ___________________________________________________

Ich, der vorbezeichnete Arbeitnehmer, erkläre, dass ich

� bereits zu Beginn meiner Beschäftigung bei dem oben genannten Arbeitgeber

� seit dem ___________________________________________________

keiner Religionsgemeinschaft angehöre, die Kirchensteuer erhebt.

Ich versichere, die Angaben in dieser Erklärung wahrheitsgemäß nach bestem Wissen und Gewissen gemacht zu haben
und werde den Eintritt in eine steuererhebende Religionsgemeinschaft dem Arbeitgeber unverzüglich anzeigen. Mir ist
bekannt, dass die Erklärung als Grundlage für das Besteuerungsverfahren dient und meinen Arbeitgeber berechtigt, von
der Entrichtung von Kirchensteuer auf den Arbeitslohn abzusehen.

Ort, Datum Unterschrift des Arbeitnehmers

Diese und jede weitere Erklärung über den Beitritt zu einer steuererhebenden Religionsgemeinschaft sind vom Arbeitge-
ber zum Lohnkonto zu nehmen.


